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Schlussfolgerung 

Sommerweizen 
An vier Standorten wurde der Landessortenversuch im Sommerweizen bonitiert, in Futterkamp, 
Kastorf, Barlt und im Sönke-Nissen-Koog. Während der Befall mit Echtem Mehltau nur in 
Futterkamp festgestellt wurde, konnte der Braunrost in allen vier Versuchen bonitiert werden. Der 
Befall mit den beiden Krankheiten war moderat, Sortenunterschiede konnten aber trotzdem 
festgehalten werden. An den Standorten Futterkamp, Barlt und Sönke-Nissen-Koog gab es des 
Weiteren Infektionen mit Gelbrost und der Septoria-Blattdürre. Auch hier kam es teilweise zu 
deutlichen Sortenunterschieden. 

Im Sönke-Nissen-Koog wurde ein Fungizidversuch zur Ermittlung der Behandlungsintensität und 
des Behandlungstermins durchgeführt. Bis zum Ende der Weizenblüte in ES 69 waren die 
Krankheitssymptome Gelbrost, Braunrost und Septoria-Blattdürre betreffend gering. Letztere 
entwickelte sich danach aber zügig weiter, so dass zur Milchreife in ES 75 ein durchschnittlicher 
Befall von 48,5 % in der unbehandelten Kontrollvariante auf den oberen drei Blättern ermittelt 
werden konnte.  

Weder die frühe Behandlung mit Pronto Plus zum Beginn des Schossens noch die späte Anwendung 
von Orius in der Blüte führten zu einem signifikanten Mehrertrag. Der Kornertrag in der Variante 
mit der Anwendung von Univoq war beträchtlich höher als das Ergebnis in der Behandlungsvariante 
mit Elatus Era. Univoq reduzierte den Blattbefall mit Septoria-Blattdürre wesentlich stärker als 
Elatus Era und auch der Anteil der grünen Blattmasse in der Variante mit Univoq übertraf alle 
anderen Varianten sehr deutlich.   
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